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Die Bundestierärztekammer ist eine Arbeitsgemeinschaft der 17 Landes-/Tierärztekammern in Deutschland. Sie vertritt 
die Belange aller rund 45.000 Tierärzt:innen, Praktiker:innen, Amtsveterinär:innen, Wissenschaftler:innen und  
Tierärzt:innen in anderen Berufszweigen gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit auf Bundes- und EU-Ebene. 
  

 

BTK warnt vor dramatischer Lage bei Geflügelpestausbrüchen 
Veterinärwesen ist systemrelevant, Labore und Behörden müssen gestärkt werden 

 

(BTK/Berlin) – Angesichts der aktuellen Geflügelpestsituation wiederholt die Bundestierärzte-

kammer (BTK) ihre Forderung an Bund und Länder, unverzüglich die erforderlichen Mittel be-

reitzustellen und bürokratische Hürden abzubauen. In den letzten Wochen wurden in mehreren 

Bundesländern hochpathogene H5N1-Ausbrüche sowohl bei gehaltenem Geflügel als auch 

bei Wildvögeln festgestellt. In Norddeutschland mussten in dieser Woche bereits große Tier-

bestände gekeult werden. Bei Wildvögeln sind laut Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) erstmals 

Kraniche betroffen. 

 

Dieses akute Seuchengeschehen zeigt wieder deutlich, wie wichtig eine unverzügliche Stär-

kung und verlässliche Finanzierung der Veterinärverwaltungen auf kommunaler, Landes- und 

Bundesebene sowie der Untersuchungslabore und der nationalen Referenzlabore ist. Nur 

durch ausreichende personelle Kapazitäten, moderne Diagnostik und kurzfristig verfügbare Fi-

nanzmittel können Seucheneinsätze schnell, koordiniert und fachgerecht durchgeführt werden. 

Tierseuchenausbrüche verlangen den Veterinärämtern und beteiligten Laboren höchste Ein-

satzbereitschaft ab: Kontaktermittlung, Probenahme, schnelle Labordiagnostik, Errichtung von 

Sperrzonen, Beratung der Tierhaltenden und Durchführung notwendiger Seuchenbekämp-

fungsmaßnahmen – all das erfordert Personal, Schutz- und Diagnostikausstattung sowie 

schnelle finanzielle Mittel für Entschädigungen und Einsatzkosten. Nicht nur die mittlerweile 

regelmäßig auftretenden Ausbrüche der hochpathogenen Aviären Influenza (HPAI) stellen die 

Veterinärverwaltungen vor Herausforderungen. Auch die Afrikanische Schweinepest, Blauzun-

genkrankheit, der Ausbruch von Maul- und Klauenseuche Anfang des Jahres, Ausbrüche von 

Lumpy Skin Disease in Frankreich und Italien sind Mahnung für erhöhte Aufmerksamkeit und 

schnelles Reaktionsvermögen.   

 

„Die Veterinärverwaltungen sind auf allen Ebenen unverzichtbar für den Schutz der Tier-

gesundheit und der öffentlichen Gesundheit. Jetzt kommt es darauf an, den Seuchenausbruch 

konsequent zu beherrschen, die Weiterverbreitung zu minimieren und die Folgen für Handel 

und Wirtschaft so gering wie möglich zu halten. Zugleich gilt es, unnötiges Tierleid zu verhin-

dern“, sagt BTK-Präsident Ltd. VD Dr. Holger Vogel. Die BTK fordert Politik und Verwaltung zu 

einem raschen, koordinierten Handeln auf: Stabile Finanzierungszusagen, auskömmlich aus-

gestattete Untersuchungslabore und eine dauerhafte Stärkung der veterinärmedizinischen Inf-

rastruktur sind notwendig, um aktuelle und zukünftige Tierseuchen wirksam zu bekämpfen. 


